
»Ihr löscht das  
Feuer mit Benzin« 
Die Tagebücher Wolf Biermanns –  
ein zeithistorisches Ereignis 

Als Wolf Biermann nach seinem Kölner Konzert am  
13. November 1976 ausgebürgert wurde, löste dies national 
und international eine Welle des Protests aus. Für viele  
wurde die Ausbürgerung zum Anlass, das Unrechtsregime 
der DDR grundlegend zu hinterfragen. Der Historiker  
Ilko-Sascha Kowalczuk ediert erstmals Auszüge aus den 
umfangreichen Tagebüchern Wolf Biermanns, einer 
prägenden Figur der deutschen Zeitgeschichte. Der im 
Rahmen der »Berlin Freedom Week« an diesem Abend 
präsentierte Auftaktband »Ihr löscht das Feuer mit Benzin« 
bildet den Beginn einer auf mehrere Jahre angelegten 
Edition. Er versammelt eindrückliche Einblicke in das 
Leben und Denken eines Künstlers, der das DDR-Regime 
konsequent herausforderte. Seine Lieder und Gedichte 
standen und stehen für viele Menschen für Freiheit und 
Selbstbestimmung.

Buchvorstellung	 Dr. Ilko-Sascha Kowalczuk 
und Gespräch	 	 Wissenschaftlicher Berater  
		  DDR Museum
Moderation	 Dr. Liza Soutschek
		  Wissenschaftliche Mitarbeiterin  
		  DDR Museum

Alltag auf  
8 Millimetern
KOOPERATION MIT OPEN MEMORY BOX 

Privatfilme aus der DDR

Private Filmaufnahmen eröffnen einen seltenen Blick auf 
den Alltag in der DDR – auf Familienfeste, Urlaube und 
Rituale jenseits offizieller Bilderwelten. Der Historiker 
Sebastian Thalheim beschäftigt sich seit vielen Jahren 
wissenschaftlich mit Familien- und Privatfilmen und 
untersuchte für seine Dissertation mehr als 27 Stunden 
Normal-8- und Super-8-Material aus den 1950er- bis 
1980er-Jahren. Anhand ausgewählter Filmausschnitte zeigt 
der Vortrag, wie Familien ihr Leben filmisch festhielten 
und welche Bedeutung diese Aufnahmen heute für 
Erinnerungskultur und Alltagsgeschichte besitzen. Zugleich 
ordnet Thalheim die populäre Praxis des privaten Filmens 
in ihre technischen, kulturellen und gesellschaftlichen 
Bedingungen in der DDR ein.

Vortrag und Gespräch	 Dr. Sebastian Thalheim
		  Historiker und Lehrer, Berlin
Moderation	 Dr. Liza Soutschek
		  Wissenschaftliche Mitarbeiterin  
		  DDR Museum
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Mit dem Trabi  
durch die USA 
Ein Reiseabenteuer

Der Kommunikationsdesigner Jan-Erik Nord fuhr 2024 
entlang der Route 66 mit einem Trabi – als Charity-Aktion 
für ein schwerkrankes Kind. Schon seit Jahren träumte 
er davon, einen Roadtrip durch die USA zu unternehmen. 
Nun wurde daraus mit einem Ost-Oldtimer Wirklichkeit. 
Am Anfang war an dem seit 25 Jahren in einer Scheune 
dahinvegetierenden Trabant 601 aber erstmal Schrauben 
angesagt: der Motorblock hatte einen Riss, das Getriebe 
kein Öl und die Bremsen waren verrottet. In die USA ver-
schifft, ging es danach mehr als 9.000 Kilometer kreuz 
und quer durch die Vereinigten Staaten von Amerika und 
das Reiseabenteuer nahm seinen Lauf ...

Bildvortrag	 Jan-Erik Nord
		  Autor und Fotograf, Berlin
Moderation	 Sören Marotz
		  Ausstellungsleiter DDR Museum

B I L D V O R T R A G  M I T  B U C H V O R S T E L L U N G
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FREIEREINTRITTzu den Veranstaltungenim Konferenz-raum

KONFERENZRAUM
St. Wolfgang-Straße 2
10178 Berlin
Eine Minute vom
DDR Museum entfernt

KONTAKT
+49 30 847 123 7-30
post@ddr-museum.de

DDR MUSEUM
Karl-Liebknecht-Straße 1
10178 Berlin
Direkt unten an der Spree,
gegenüber dem Berliner Dom

AUSSTELLUNG
Täglich	 9 – 21 Uhr

DDR MUSEUM BERLIN E.V.
Der gemeinnützige DDR Museum Berlin e.V. bietet regelmäßig 
Veranstaltungen im Konferenzraum des DDR Museum an.

© 2026 DDR Museum Berlin e.V.

WWW.DDR-MUSEUM.DE

VERANSTALTUNGEN

  ddr-museum.de/de/blog 
  facebook.com/ddrmuseum
  instagram.com/ddrmuseum
  tiktok.com/@ddrmuseum

  youtube.com/ddrmuseum
  pinterest.com/ddrmuseum
  linkedin.com/company/ddr-museum06
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»Die neue Mauer«
Zum Zustand der Demokratie in Deutschland

Der Gesprächsband »Die neue Mauer« beleuchtet 
Spannungen zwischen Ost und West und fragt nach 
dem Zustand der Demokratie. Vieles, was nach 1990 im 
Vereinigungsprozess glückte oder misslang, wirkt bis heute 
nach und prägt Erwartungen, Enttäuschungen und politische 
Haltungen. Bodo Ramelow, der ehemalige Ministerpräsident 
des Freistaates Thüringen, und der Historiker Ilko-Sascha 
Kowalczuk diskutieren Ursachen, Wahrnehmungen und 
Perspektiven einer zunehmend polarisierten Gesellschaft. 
Sie analysieren den Erfolg der AfD nicht nur in den neuen 
Bundesländern und sprechen über die gemeinsame 
Verantwortung für die Zukunft der Demokratie in 
Deutschland.

Buchvorstellung	 Bodo Ramelow
und Gespräch		  Politiker und Vizepräsident  
		  des Deutschen Bundestags
	 Dr. Ilko-Sascha Kowalczuk
		  Wissenschaftlicher Berater DDR Museum
Moderation	 Natascha Freundl
		  RBB-Kulturredakteurin, Berlin 

Lange Nacht  
der Museen
KOOPERATION MIT DER DEFA-STIFTUNG 

Spurensuche zwischen Volkspolizei und  
Jugenddrama

Zur Langen Nacht der Museen 2026 bietet das DDR Museum 
ein abwechslungsreiches Programm mit Mitmachaktionen, 
Kurzführungen und Filmvorführung rund um das Thema 
Kriminalität in der DDR. Im Fokus stehen Polizeiarbeit sowie 
spektakuläre und alltägliche Kriminalfälle. Mitmachaktionen 
wie ein Fotopoint und das Quiz »Verbrechen im Visier: Vopo 
und ABV ermitteln« geben Einblicke in Ermittlungen. Kurz-
führungen vertiefen Themen wie verbotene Literatur und 
West-Jeans sowie deren Bedeutung im DDR-Alltag. Den Ab-
schluss bildet der DEFA-Film »Vernehmung der Zeugen« aus 
dem Jahr 1987.

Kurzführung	 »Der Ausstellungsleiter hat das Wort«
		  19:30, 20:30 und 21:30 Uhr
		  Treffpunkt: Museumskasse
Quiz	 »Verbrechen im Visier«
		  19:00, 20:00 und 21:00 Uhr 
		  Treffpunkt: Schließfächer
Filmvorführung	 »Vernehmung der Zeugen«
		  23:00 Uhr im Kino des Museums

»Ostwärts«  
mit Marko Martin
Nine Müllers Podcast zu Gast im DDR Museum

Nine-Christine Müller ist Nachwendekind aus Thüringen 
und geht in dem von ihr gegründeten Podcast der Frage 
nach, was ostdeutsche Identität heute bedeutet: persönlich 
wie gesellschaftlich. Und das bewusst nicht retrospektiv! 
Dazu hat sie für diesen Abend den Schriftsteller Marko 
Martin eingeladen, der spätestens seit seiner Kritik an 
der Russland-Politik von Frank-Walter Steinmeier in ganz 
Deutschland bekannt ist. Er steht mit seinem Wirken im 
Mittelpunkt des Abends. Es geht aber auch um die Frage, 
wie Erzählungen über (Ost-)Deutschland entstehen – und 
welche Rolle sie für gesellschaftlichen Zusammenhalt und 
Zukunftsgestaltung spielen. »Ostwärts: Gespräche über  
ostdeutsche Identitäten« ist ein Podcast für vielfältige  
Stimmen und Perspektiven aus Ostdeutschland.

Live-Podcast	 Nine-Christine Müller
		  Moderatorin und Host des Podcasts
		  »Ostwärts«, Berlin
	 Marko Martin
		  Schriftsteller, Berlin
Einführung	 Sören Marotz
		  Ausstellungsleiter DDR Museum

Heinz-Jankofsky- 
Karikaturen- 
wettbewerb
KOOPERATION MIT DER SUPERILLU

»Knollennasen reloaded – wenn Bleistift und 
Bildschirm um die Wette lachen«

Zum verflixten 7. Mal: Der Heinz-Jankofsky-Karikaturen-
wettbewerb der SUPERillu erlebt in diesem Jahr seine siebte 
Auflage! Heinz Jankofsky war jahrelang Hauszeichner des 
Blattes. Diesmal steht der Wettbewerb unter dem Motto 
»2026 – analog trifft digital«. Die besten Einsendungen wur-
den von einer Jury ausgewählt und werden an dem Abend 
prämiert. Zu gewinnen gibt es für die drei besten Arbeiten 
1.000, 500 bzw. 250 Euro sowie je eine Original-Karikatur 
von Heinz Jankofsky (1935–2002). Die Gewinner-Entwürfe 
werden mit musikalischer Begleitung von Dirk Zöllner im 
Konferenzraum des DDR Museum vorgestellt und anschlie-
ßend bis zum 27. Oktober dort ausgestellt.

Grußwort	 Stefan Kobus
		  Chefredakteur SUPERillu
Laudatio	 Sebastian Krüger
		  Redakteur SUPERillu
Musikalische Begleitung	 Dirk Zöllner
		  Musiker

Geheimtransporte 
über die Ostsee
KOOPERATION MIT DEM MUSEUM BERLIN-KARLSHORST 

40 Jahre Fährhafen Mukran

In der DDR-Propaganda war blumig von einer »Brücke der 
Freundschaft zum Lande Lenins« die Rede, als am 2. Okto-
ber 1986 das größte Verkehrsprojekt der DDR eingeweiht 
wurde. Ost-Berlin und Moskau hatten unter strengster 
Geheimhaltung eine der wichtigsten strategischen Ver-
bindungen des Kalten Krieges geschaffen. Die leistungs-
fähigsten Eisenbahnfähren der Welt verbanden die DDR 
im 48-Stunden-Takt unter Umgehung Polens direkt mit 
der Sowjetunion. Wolfgang Klietz hat die Geschichte dieser 
Verbindung zwischen Mukran und Klaipėda/Memel recher-
chiert und wird sie an diesem Abend mit vielen neuen Fotos 
zu einem umfassenden Bild zusammenfügen.

Vortrag mit Gespräch	 Wolfgang Klietz
		  Publizist, Hamburg 
	 Christoph Meißner
		  Wissenschaftlicher Mitarbeiter 
		  Museum Berlin-Karlshorst
Moderation	 Sören Marotz
		  Ausstellungsleiter DDR Museum
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